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Die öffentlichen Versicherer Deutschlands – 
seit über 300 Jahren im Versicherungsgeschäft 

aktiv, sind sie heute flächendeckend in nahezu jedem 
Bundesland mit mindestens einem Unternehmenssitz 
präsent: als kompetenter Partner für Versicherungs-
kunden aller Einkommensklassen sowie kleiner und 
mittelständischer Unternehmen. Neben ihrer herausra-
genden Bedeutung in der jeweiligen Region besitzen 
die Öffentlichen deutschlandweit als Gruppe eine sehr 
starke Marktposition. Seit vielen Jahren nehmen sie 
mit einem zweistelligen Marktanteil einen Spitzenplatz 
innerhalb der deutschen Erstversicherungsbranche ein.

Die besondere Kraft des Geschäftsmodells der öffent-
lichen Versicherer liegt in der Konzentration auf ihr 
jeweiliges regionales Geschäftsgebiet. Dort verfügen 
sie über starke Marken und einen hohen Bekannt-
heitsgrad. Nähe zum Kunden, gegenseitiges Vertrauen 
und verantwortungsbewusstes Denken und Handeln 
sind dabei seit jeher die Konstanten ihrer nachhalti-
gen Geschäftsphilosophie. Diese Kernwerte münden 

ökonomisch betrachtet in einem langjährigen, steten 
Beitragswachstum, sehr guten Kostenpositionen und 
einer äußerst stabilen Ertragslage. Davon prof itieren  
nicht nur die Menschen in der Region, sondern 
natürlich ebenso die Eigentümer und Träger der 
öffentlichen Versicherer. Obwohl nicht ausschließ-
lich gewinnorientiert ausgerichtet, erwirtschaften 
die Öffentlichen Jahr für Jahr gute Erträge. Allein im 
Geschäftsjahr 2017 verzeichneten sie ein kumuliertes 
Ergebnis vor Steuern von rund einer Milliarde Euro.

Sich auf seine Region zu konzentrieren, heißt auch, 
Verantwortung für die Menschen in der Region zu 
übernehmen. Öffentliche Versicherer engagieren sich 
in hohem Maß für das soziale und kulturelle Gemein-
wohl. So fördern sie den Jugendsport, Hochschulen 
und Museen und setzen sich für die Sicherheit der 
Bevölkerung ein – etwa indem sie Feuerwehren mit 
technischer Ausrüstung ausstatten oder bei der Brand-
schutzerziehung in Kindergärten und Schulen mit-
wirken. Außerdem kooperieren die Öffentlichen eng 
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mit Verkehrssicherheitszentren und der Polizei, um 
für mehr Sicherheit im Straßenverkehr zu sorgen oder 
die Bürger zum Beispiel in Sachen Einbruchpräventi-
on aufzuklären. Für das Gemeinwohl setzen sich die 
öffentlichen Versicherer auch regelmäßig gemeinsam 
als Gruppe ein: etwa bei der Entwicklung innovativer 
Schadenverhütungstechniken wie beispielsweise von 
Katastrophenwarnsystemen für die Bevölkerung.

Um für die Herausforderungen des Marktes und 
der politischen Rahmenbedingungen gerüstet zu 

sein, komplettieren die öffentlichen Versicherer ihre 
regionale wirtschaftliche Aktivität und ihr Engage-
ment für die Menschen vor Ort durch überregionale 
Kooperation. Für diese unternehmensübergreifende 
Zusammenarbeit in der Gruppe steht der Verband 
öffentlicher Versicherer (VöV). Mit seinen vielfältigen 
Funktionen unterstützt er seit über einem Jahrhundert 
die öffentlichen Versicherungsunternehmen dabei, 
ihre unverwechselbare Identität und regionale Ent-
scheidungskompetenz mit den Vorteilen bundesweiter 

Kooperation zu kombinieren. Der VöV ist mit seiner Ex-
pertise, seinen Dienstleistungen und Services gefragt: 
etwa als Trend- und Marktanalyst, Projektkoordinator, 
Zentrum für den Know-how-Transfer, Entscheidungs- 
forum für gemeinsame Interessen oder als Dialogfüh-
render mit den Verbundpartnern in der Sparkassen- 
Finanzgruppe. Darüber hinaus vertritt der VöV seit 
einiger Zeit verstärkt auch die politischen Interessen 
der öffentlichen Versicherer auf nationaler wie euro-
päischer Ebene. Gerade in Zeiten eines anhaltenden 
Niedrigzinsumfelds und eines zunehmenden Gewichts 
regulatorischer Rahmenbedingungen gewinnt der Di-
alog mit der Politik immer mehr an Bedeutung. Die öf-
fentlichen Versicherer bekennen sich zur europäischen 
Idee sowie zum Erhalt und zur Weiterentwicklung des 
Europäischen Binnenmarktes. In einer „Europäischen 
Union der Regionen“ gilt es gleichzeitig, die Grundlage 
regional tätiger Versicherungsunternehmen im Inte- 
resse der auf ihre Marke vor Ort vertrauenden Menschen 
aufrechtzuerhalten und nachhaltig zu stärken – aus 
Sicht der VöV-Mitglieder bedeutet das im Konkreten:

17.000 Geschäftsstellen der öffentlichen 
Versicherer und ihrer Verbundpartner

20 Milliarden Euro 
Bruttobeitragseinnahmen

über 137 Milliarden Euro 
Kapitalanlagebestand

PARTNER 

mehr als 20 Unternehmenssitze 
deutschlandweit

DES MITTELSTANDS

NAH. VERTRAUT. ENGAGIERT.

und von Kunden aller Einkommensklassen



KOMPETENTER PARTNER 
in nahezu allen Versicherungssparten

[wie etwa Sach-, Kfz-, Haftpflicht-, Lebens-, 
Renten- und Krankenversicherung]

11  regionale 
                  Erstversicherer-Gruppen

16 Milliarden Euro 
Leistungszahlungen

AUSZUBILDENDE

KONZERN VERSICHERUNGSKAMMER 
München  |  www.vkb.de

PROVINZIAL NORDWEST KONZERN 
Münster  |  www.provinzial.de

SV SPARKASSENVERSICHERUNG 
Stuttgart  |  www.sparkassenversicherung.de

PROVINZIAL RHEINLAND KONZERN 
Düsseldorf  |  www.provinzial.com

VGH VERSICHERUNGEN 
Hannover  |  www.vgh.de

SPARKASSEN-VERSICHERUNG SACHSEN 
Dresden  |  www.sv-sachsen.de

ÖFFENTLICHE VERSICHERUNG BRAUNSCHWEIG 
Braunschweig  |  www.oeffentliche.de

BGV / BADISCHE VERSICHERUNGEN 
Karlsruhe  |  www.bgv.de

ÖSA – ÖFFENTLICHE VERSICHERUNGEN 
SACHSEN-ANHALT 

Magdeburg  |  www.oesa.de

ÖFFENTLICHE VERSICHERUNG OLDENBURG 
Oldenburg  |  www.oeffentlicheoldenburg.de

OSTFRIESISCHE LANDSCHAFTLICHE BRANDKASSE 
Aurich  |  www.brandkasse-aurich.de

Strikte Beachtung des Prinzips der Proportiona- 
lität Regulierung und praktische Aufsicht dürfen mit-
telgroße und kleinere Versicherer nicht unangemessen 
belasten, sondern für diese muss eine differenzierte 
und verhältnismäßige Ausgestaltung der Vorgaben 
gewährleistet bleiben.

Adäquate Vertriebslandschaft Im Interesse der Versi-
cherungsnehmer und ihrer individuellen Anforderungen 
bedarf es vielfältiger und flächendeckender Vertriebs-
strukturen. Diese schließen eine faire Koexistenz unter- 
schiedlicher Vergütungsmodelle wie Provisions- und 
Honorarberatung mit ein.

Nachhaltige Altersvorsorge Besonders aufgrund der 
Herausforderungen des demografischen Wandels muss 
das Drei-Säulen-Modell, bestehend aus gesetzlicher 
Rentenversicherung, betrieblicher Altersvorsorge und 
individueller Vorsorge, gestärkt werden.

ÜBERALL IN DEUTSCHLAND.



VERBAND 
ÖFFENTLICHER VERSICHERER

(VöV)

Gegründet 1911

Standorte: 
Berlin, Düsseldorf, Brüssel

60 Vollzeit-Mitarbeiterinnen 
und -Mitarbeiter

Koordinations- und 
Entscheidungsforum für 
gemeinsame Interessen

Zentrum für überregionale 
Kompetenzbündelung und 

Know-how-Transfer

Vertreter der politischen Interessen 
der öffentlichen Versicherer 

auf nationaler und europäischer Ebene

Dienstleistungs- und 
Kommunikationsplattform

Dachverband der 
öffentlichen Versicherer

Der Verwaltungsrat des Verbands öffentlicher Versicherer
Hermann Kasten (Verbandsvorsitzender), Dr. Wolfgang Breuer (stv. Verbandsvorsitzender), 

Patric Fedlmeier, Dr. Andreas Jahn, Knud Maywald, Gerhard Müller, Dr. Frank Walthes
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 Verband öffentlicher Versicherer

Berlin  |  Düsseldorf  |  Brüssel

Hansaallee 177
40549 Düsseldorf, Deutschland
Telefon  +49 (0) 211. 4554-01
Telefax   +49 (0) 211. 4554-199
info@voevers.de
www.voev.de 

Vorstand des Verbands öffentlicher Versicherer 
Frank Schaar (Vorstandsvorsitzender), 
Dr. Katrin Burkhardt, Michael Rohde

Markus Caspers
Abteilung Politische Interessen vertretung
Senior-Referent, insb. für Solvenzregulierung
Friedrichstr. 83
10117 Berlin, Deutschland
Telefon +49 (0) 30 226 05 49-26
markus.caspers@voevers.de

Ansprechpartner der Abteilung Politische Interessenvertretung

Dr. Christian Schwirten
Leiter der Abteilung Politische Interessen-
vertretung und des EU-Verbindungsbüros
Friedrichstr. 83
10117 Berlin, Deutschland
Telefon +49 (0) 30 226 05 49-22
christian.schwirten@voevers.de

Daniela Wagner  
Abteilung Politische Interessenvertretung
Referentin, insb. für Vertriebsregulierung 
und Verbraucherschutz
Friedrichstr. 83
10117 Berlin, Deutschland
Telefon +49 (0) 30 226 05 49-23
daniela.wagner@voevers.de

Ina Biesel
Abteilung Politische Interessenvertretung
Referentin, insb. für Altersvorsorge
Friedrichstr. 83
10117 Berlin, Deutschland
Telefon +49 (0) 30 226 05 49-24
ina.biesel@voevers.de
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